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WILDESHAUSEN, 8. November 2011
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BILD: Olaf Blume

Nachdenklich: Der Künstler 

Gunter Demnig (vorne, von links) 

stellte auf Einladung von 

Ingeborg Jacoby vom 

Arbeitskreis „Für Demokratie und 

Toleranz“ und Peter Heinken vom 

Bürger- und Geschichtsverein 

sein „Stolperstein-Projekt" vor. 

 

 

 

„Stolpersteine“ erregen die 
Gemüter

Geschichte Meinungen treffen hart aufeinander – 

 stellt Idee im Ratssaal vor

 

Der Vortrag sollte die Möglichkeit 

des Erinnerns vorstellen. Die 

Gegner sehen die Opfer 

nachträglich diffamiert. 

 

VON KARSTEN BANDLOW 

 

WILDESHAUSEN - Die Argumente 

sind bekannt und vielfach öffentlich 

ausgetauscht worden. Am 

Montagabend trafen sie erneut 

heftigst aufeinander, als der Bürger- 

und Geschichtsverein zusammen mit 

dem Arbeitskreis „Für Demokratie 

und Toleranz“ im Präventionsrat der 

 den Kölner 

Künstler Gunter Demnig in den 

Rathaussaal eingeladen hatte, um sein Projekt „Stolpersteine“ vorzustellen. 

Demnig, der den Opfern der Nazi-Herrschaft ihre Namen zurück geben will, 

stieß bei der überwiegenden Mehrheit der rund 50 Zuhörer mit seiner Idee auf 

große Zustimmung. , der für den Landesverband der 

Jüdischen Gemeinden in Niedersachsen arbeitet und ein vehementer Gegner 

der „Stolpersteine“ ist, weil damit das Ansehen der Opfer im wahrsten Sinne 

des Wortes mit Füßen getreten werde, sah sich dagegen von „Claqueuren“ 

umringt. Die wirklich Betroffenen seien gar nicht zugegen, meinte er. 

 

Riethmüller ging sogar so weit, Demnig fehlendes Schamgefühl zu 

unterstellen, da dieser für seinen Auftritt Honorar bekomme und (nicht 

ausgesprochen, aber gemeint) mit seinen „Stolpersteinen“ Geld mache. Für 

Riethmüller ist Demnig so etwas wie „ein Tetzel, der im Mittelalter seinen 

Empfehlen Senden

Künstler Gunter 

Demnig

Stadt Wildeshausen

Bodo Gideon Riethmüller
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Ablasshandel betrieb“. 

 

, der die schwierige Aufgabe 

hatte, die leidenschaftliche und laute, manchmal auch beleidigende 

Diskussion zu moderieren, sagte: „Es geht hier nicht um das Für oder Wider 

der Stolpersteine, sondern um die Möglichkeit der Wildeshauser Bürger, sich 

zu erinnern.“ Die Diskussion darum solle sich erst entwickeln und dafür 

müssten die Informationen geliefert werden. 

 

Der Aktionskünstler , der immer schon „Spuren gelegt hat“, 

wie er seinen Werdegang beschrieb, will mit seinen „Stolpersteinen“, das sind 

in Straßenpflaster eingelassene Gedenktafeln aus Messing mit den Namen der 

Ermordeten, auf das Schicksal nicht nur der Juden, sondern aller Opfer des 

Naziterrors aufmerksam machen. Mehr als 30 000 Steine hat er europaweit 

verlegt. Der Arbeitskreis will auch in Wildeshausen mit „Stolpersteinen“ an 

das Schicksal der jüdischen Mitmenschen erinnern, die 1940 aus der Stadt 

vertrieben und später fast alle ermordet wurden. Auf dieses dunkle Kapitel 

wies  vom Bürger- und Geschichtsverein hin. Vertreter von 

„Stolperstein“-Initiativen aus Delmenhorst, Vechta und Syke berichteten aus 

ihren Städten von großer Zustimmung für diese Möglichkeit der Erinnerung, 

besonders unter Jugendlichen.  
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Wildeshausens Altbürgermeister Franz Duin

Gunter Demnig

Peter Heinken

Empfehlen Senden
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